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Aeue englische Teil-Angriffe verlustreich abgewiesen.
b000 Engländer gefallen.

Ter deutscht Tagesbericht.
WTB . Graftes Hauptquartier , 30 . April . (Amtlich .)

Vom westlichen Krieüsschmchlah .

Krönt ves Geiteralfeldmarschatts Kronprinzen
Rnpprecht von Bayern »

Nach dem Scheiter » des großen Angriffe an » 28 . April unter -

nah «« » gestern die Engländer nur E i uz e l an griff e gegen
OvPh , nördlich der Strafte von Dt -uai nach Arras . Im vier -
m a I i g e u A nstur m gegen den heiftumstritteuen Ort e r -
schöpften sie ihre Kräfte . Das Dorf blieb in unserer
Hand.

Aus beiden S c a r p e - llfern hielt die starke Kampftätig
feit der Artillerie a » .

Vvrsichtige Schätzung beziffert den V e r l u st d e r E n g-
jäiider am 28 . April

über 6000 Mann , die tit und vor unseren
Stellungen gefalle » sind .

Außerdem fittfc über 1000 Gefangene und
40 Maschinengewehre dnrch nnsere Trichpen

eingebracht,
10 Panzerkraftwagen zerstört worden .

Front des deutschen Kronprinzen .
Äcwaltfame Erkundungen der Franzofen suchten gestern

Würgen de » -Erfolg des französische« Zerftvruugsfeuers gegen
»» lere Stellungen bei Berrh - a u -B a c , am B r i m out und
nördlich Reims festzustellen . Unsere Grabenbesatzungen
wiesen die Vorstofte ab .

Seit Mittag hat sich mit wenigen Pausen der Feuerkampf
von S o i ss o n s bis zur S n « p p e s wieder gesteigert und er-
nichle in de» Abendstunden gröftte Heftigkeit , hielt in
wechselnder Kraft während der Rächt an und wurde bei Tages -
grauen zur stärksten W irk n ng .

Front des Generalseldmarfchatts Herzog Albrecht
von Württemberg

Nichts Wesentliches .

GroW . Hoftheater Karlsruhe .

deutsche Uraufführung „Sünna "
, Schauspiel in drei Akten

von Jan Fabricius .
Ins Deutsche üerbtragen von Robert Saudek .

Unser Hoftheater hat den interessanten Versuch gewagt,
Pneu vtelgesvieUen holländischen Bühnenschriftsteller i» Deutsch -
>and cinzliführen. Jan Fadricius war bis 1914 Leiter einer

r^ oßen Zeitung auf Java . Bei Kriegsausbruch zog er es vor.
nach seiner niederländischen Heimat zurückzukehren . Seine

^ utschfleuudliche Gesinnung , die er in Wort und Schrift be-
hat dem in Holland sehr bekannten Dichter manchen

yefn^ en Angrisi von den der Entente zuneigenden Kreisen ein-
aebraM .

Wl, . Ans Java hat Fabricius auch den Stoff für sein drei-
WML Schauspiel „Sonn a" mitgebracht. Der Grundgedanke
^ ^ tiickes . ist in Europa nicht ganz neu . Die Japanerin
? ^^ kfly ist eine Vorgängerin der Sudanesin Sönna . Fabricius

hat das Biitterfly -Motiv erweitert und verlieft . Neben
»r ,7 ^agik der betrogenen Weibesliebe tritt der Komps der»uttler jun ihr Kind . Als junger Leutnant der holländischen
noioniolariuee hotte Bartholomäus Velsen die schöne rassige
N " iülingstochter Souna in sein Haus genonrmen. Aus dem«lereÄverhältr. is ist ein Sohn entsprossen , dessen Ankunft der
Mant einst mit sehr gemischten Gefühlen entgegengesehen
jmxte ber nun aber , da er sich zu. einem prächtigen Jllngen ent-
- ^ der ganze Stolz de^ Baters ist . Jetzt bringt ihn
den

'
Grundes Stückes — der Hauptmann aus den NiedeÄan «

> wo das Kind von einer klugen , lebensstarken Frau zu einem
opaer erzogen worden ist. nach Java zurück . Mit dem Sohn

ern dre Erzieherin des Kindes dach Herz des Baters
M »» . o '

» .
^ e.r .

Seite dieser Frau will Belsen seinen Sohn
ti
'
.
'
-

'
• u

' entgiencnfühten, die fernab liegt von dem Primi '
M i / t» enskrM der eingeborenen Mutter / Der kleine Rio ,
£ >

'
• " « ertuk- hcigt , soll Europäer bleiben und holländischer

bi . 2lber der Weg .zu diesem Zigl geht hinweg über
• Sonnas . - Velsen gehört zu jenen schweren' S die stärtnen Theorien im Mnnde führen .

if,,, .:! ,11" 1 starker Hand die Bande zerreihe»t, die- ihn mit der
' n md&c als 12 Jahre verknüpft baden, aher er

Anr 38 . April haben nnsere westlichen Gegner
11, am 39. April 23 Flngzenge verloren,

außerdem 3 Fesselballons.
Flieger und Flugabwehrkanonen teilen sich in das Ergebnis .
Rittmeister Frhr . von R i ch t h o f e n blieb zum 48., 19 .,

SO . , 51 . und 52. mal Sieger im Lustkampf . Der seiner Jagd -
ktaffel angehörende Leutnant Wulff schoß den 22. biß
26 Gegner ab ,

Ansklär « ngsstreifen und Fluge zum Bombenabwurf führten
unsere Flieger tief in das englische Frankreich zwischen
Somme und Meer , von der Aisnefront bis über di ? Marne nach
Süden . '

ch

vom östliche « Kriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .
Mazedonische Front .

Zwischen Prespa -See und Cerna lebhafte Artillerie
tätigkeit . Zwei englische Flieger wurden bei Rückkehr
eines unserer Kampfgeschwader von ersolgmche » Lnitangrissen
gegen Lager und Bahnstrecke » im Cernabog : » zum Absturz
gebracht .

D ».? Erst - Generalquartiermerster '.
Lndendorff .

Die „befreiten" Franzosen.
(■) Berlin , 29 . Apchl . Französische G efainigene er -

klüren, daß die fr -mzöstjche BevöKerung , die üfoer zivel Jcchve
imter deutscher Vvrttvttun « Lebte , sich allgen:«'m -lobend über
das Verhalten der deutschen Truppen und Offilzvere äußelrte : vor
allem Frauen und Mädchen g «ege >nüiber . Spätem nach«
tsi% c Aussagen vor französischen GreuelkvmmisfionÄN ! und sen-
sa -tionSlüsternen Journalisten sind auf suggestiven Druck zurück«
zusiihwn uwd glatte Erfindungen . Die Behandlung , dagegen , die
die FranKcsen ihren LamdAesuteu iin geiräumben Gebiet Mjge-
deihen lassen , 'wird beleuchtet durch owerv vain „Oeuvre " am 13.
8ft»ril veröffentlichten Brief eilnsS MnwohnerS von Nyon , der an
seinen Sohn , einen Leutnant im Generalst^ b , schreibt : „Seit 14
Tagen habcn Wim ain französis>cken Loben sniitteln 1 Kif»g.riamm
und 60C Gvamm Brot und 1 Kilogramm und 500 Gramm Fleisch
pro Person erhalten . Unsere Verpflegung ist also noch nicht auf
der Höhe, aber es , ist doch mnneichm etwas "

. — Dazu bemerkt
„Oeuvre "

, „Gewiß , aber 100 Gramm Brot täglirfi, M « ist noch
weniger als die Den,tschen gaben ; sie bewilligten 140 Gramm .
Wir stehen nicht an zui '

ag>en , daß es e i n f a ch s k a n d a l ö A ist" .

es nicht weiter als zu einer billigen Täuschung der des Lesens
und Schreibens , wie des Gesetzes unkundigen Weibes, als zu
einem kläglichen , .mühsam herausgehalten Eingeständnis seiner
Absichten . VtNd neben diesem schwachen und unsicheren Manne
wächst nun das in seinen tiefsten Gefühlen beleidigte Natur -
kind zu einer gewaltigen Anklägerin empor. Aus der scheuen
mädchenhaften Frau wird , nachdem sie das schmähliche Spiel -
durch das ihr das Kind rechtlich genommen werden soll, durchschallt
hat , über Nacht eine Tigerkatze , in deren Adern das heiße Blut der
Urwaldheiniat . kocht . An ihrer unbändigen Leidenschaft zerbricht
der Widerstand des Mannes . Aber als er ihr Kind und Haus
wieder fast demütig anträgt , da stößt sie ihn und sein Aneribteten
mit trotzigem Stolz zurück . Sie will kein Mitleid . Sie weiß,
daß der Vater ihr doch für immer , der Sohn wenigstens setzt vor -
loren ist . Wenn auch innerlich zerbrochen kehrt sie doch als
Siegerin zurück zu den Hütten ihres Bolksstammss. Eine Host-
nung aber ist ihr geblieben: ihr Sohn ist Blut von ihrem Blute ,
auch ihu wird einst die javanische Heimat wieder rufen , und
das wird die Sühne sein für das Verbrechen , das sein Vater an
der Mutter bedangen hat .

Was diesem Drama der betrogenen Gattin - und MutteMebe
einen besonderen Wert verleiht , das ist die große EinfcöMeit ,
Klarheit und künstlerische Selbstbeherrschung, mit denen der
Dichter den konfliktreichen Stoff behandelt hat . Der Personen -
kreis des Stückes ist auf das alleräußerste beschränkt . Die Hand-
lung ist nirgends mit tiefsinnigen Reflexionen, zu denen der
Stoff leicht verleiten könnte, überlastet . Nur '' eine Nebenhapd-
lung spielt in die HaupthaMunq hinein und diese auch nur so -
weit , als es für den Verlauf der letzteren unbedingt nötig
ist . Der Dichter hat auch keine komplizierten oder grüblerisch
veranlagten Menschen auf die Bühne gestellt , die in tie*-
gründi>gen Gesprächen, die Probleme von Pflicht und Liebe, von
Gesellschafts - und Rassefmgen ablvandeln. Fabricius wollt »
keine Problemedichtung im strengen Sinne des Wortes schaffen .
Ihm kam es lediglich auf reinliche Herausarbeitung des fessöln-
den Vorwurfes an , den er mit dem kundigen Blick des geborenen
Dramatikers in den so besonders gelagerten BerbAlwissen de?
kolonialen Lebens gefunden hatte .

Als Mittelpunkt und Heldin des Schauspiels ist die Su -
danefin Sonna gedacht , deren Gestalt der Dichter mit unendlicher

und Sorgst gezeichnet bot . V^rr Kann Trc-rrt — -L ' - :

UebnsetziMM französischer Tagesbefehle
vor der Offensive.

(Im Auszüge.)
I . St . Qu ., den ^ April 1317.

XXXII . Armeekorps.
Generalstab .
Geheim !

Den Herren Divisions - , Brigade - und Regiment ?»
Kommandeuren.

Di ? HandluM , die wir unternehmen werden , ist ent¬
scheidend f ii r das Schicksal des Baterlandes .

Sie wird von der Truppe und im besonderen von alln
Kommandcstellen einen eisernen Willen , eine Tätigkeit und
einen allem gewachsenen Aufopferungsgeist erheischen .

Die Tage der Ermüdung und des Kampfes werden «chne
Unterbrechung aufeinander folgen bis zur Entscheidung ^
Es wird den Kommiandostellen zur Pflicht gemacht , das Vertrau « »,
immer nuchr zu vergrößern , die Truppen dahin zu bringen ,
Ermüdungen und Entbehrungen leichten Herzens zu ertragen .

Es wird kein Ausfall, keine Zrgerunz , keine Vernl»ch-
lässtzung und fein MangKI an Initiative geduldet werden.

Der Kommandierende General des XXXII . Armeekorps ,
gez . P a s s a g a.

* » •

z . St Oll . , den 9 . Aptil ' 917 .
XXXII . Amreekorps.
Generalstab . 1 '

Allgemeiner Befehl N r . 13 .
Helden der Marne , der User , der Argoimen , der Sonmle und

von Verdunl

Offiziere , Unteroffiziere . Korporale , Jäger und Soldaten
des XXXll . Korps !

Unterstützt von einer mächtigen Artillerie , eingerahmt von
Divisionen , die stolz darauf sind , an Eurer S ' ite zu kämpf« !
und die entschlossen sind , mit Euch an Mut zu wetteifern , werdet
Ihr noch einmal den unwürdigen Gegner , der unsere Heimstätte »'
geplündert und angesteckt, unsere Frauen geschändet ( !) , unsere
Kinder und Greise verstümmelt und hingemordet ( >l ) . unser -
Gefangenen gepeinigt ( ! !) hat , die Kraft Eures Geistes fühlen
lassen .

Wenn Ihr Eure Gräben verlaßt , um gegen den Feind an -
zustürme« , werden unsere Toten aus ihren Gräbern steigen.
Ihr werdet diese herrlichen Schatten mit einem von unsterb
lichem Ruhm strahlenden Totengewand neben Euch hcrschw .'ben

eine gewisse Schwäche des Stückes . Das Erwachen eine ?
zarten , scheuen Weibes zur Tigerkatze ist allein noch kein
dramatischer Vorwurf . Sonna greift in den- beiden ersten Auf
zugen kaum in den Gang der Handlung ein . Wir sehen nur
mit Rührung und Schmerz, wie das arme, hKf- und wehrlos-'
Weib um sein Lebensglück betrogen wird . Erst im dritten Akt
da die übel' alles aufgeklärte Javanerin ihrem Geliebten mit
der Kraft ihres jäh erwachten Stolzes und Hasses entgegentritt
da lebt die dramatische Handlung in voller Wucht auf , erst da
setzt der Kampf zweier Gewalteil ein, ohne den es letzten Ende "
kein wirkliches Drama gibt . Die ganze Handlung ballt sich fa¬
den wenigen Szenen des letzten Auffzuges, die zugleich die -Kata -
strotphc bringen , zusammen. Dieser von Leidenschaften >urch-
tobte letzte Akt ist zugleich der Mittel - und Höhepunkt de£
Stückes . In der glänzendeil Behandlung des Affektes , in >en
leisen Anschwellen der erregten Stimmung , in der Zteigerung
und ihrem schließlichen Ausbruch zeigt sich Fabricius als ein
Meister in der geschickten Beherrschung dramatischer Wirkimqen .

Der Dichter hätte aber dem Schallspiel eine nach bedeutend
stärkere Bühnenwirkung verleihen können , wenn er den seeli-
schen Zwiespalt , unter dein der Hauptmann leidet , stärker in
den Vordergrund gerückt hatte . Wohl erfahren wir in den -
etwas weitschweifigen Gespräch zwischen ihm und dem Resident»
Assistenten manches darüber , aber wir erleben ihn nickt unmittel -
bar genug mit . Die Handlung der ersten beiden Auszüge werde «-?
zu sehr beherrscht von dem juristischen Akt der Mndesaner -
fennung , der etwas nüchternes und trockenes hat. ^ Wir lernen
den Hauptmann direkt nur von seiner übelsten Seite kennen
und doch entspringt auch sein Handeln im Gnrnde edlen
Motiven : er will das Glück seines Kindes. Der Hauptmann ist
der eigentliche tragische Held des Stückes , Sonna - leidet ohne
Schuld , Velsen will durch eine Schuld sich und seinem Kinde eins
glücklich Zukunft sichern und daran scheitert er.

Damit soll aber nicht gesagt sein , daß 'die beiden ersten Akte
des dramatischen Lebens und des dichterischen Gehaltes ent -
behren . Die ausgezeichnet gelvählten Aktschlüsse lassen allei«
schon erkennen, daß der Dichter ein sicheres Gefühl für Bühnen »
Wirkung besitzt . Von ergreifender Schönheit sind auch jene
Szenen , in denen Sonna um die Liebe ihres Kinde» wirbt . Die
Gestalten selbst sind prächtig erfaßt? Men ĉhew. voll wavme«
natürlichen Lebens.



I

« ii

Sien
, um Euch zu wgnen . Sie lvetden den Ansturm de»

banden ihres ausgezeichneten XXXII . Korps mit ansehen .
Skid würdig Eurer Helden I

r Mögen sie stolz auf Euch sein !
ftome ' afceti , schlagt feste drein l

Rächt sie !
Ter Komiuandierend « General XXXll . Armeek -zrpS.

gez . : Passaga .
Sän «tli 'l>en Truppen vorzulesen , bevor sie ihr« Stellungen

be - iehen .
*

' Berlin , 28 . April . Pariser Blätter melden , dnh
man bei deutschen Gefangenen Tagesbefehle gefunden
habe , wo '. aus die Absicht einer nunmehr vereitelten iraßen
deutschen Offensive hervorgehe , und zwar gerade an
jenem Frontabschnitt , wo die Franken ihre gescheiterte große
Offensive ansetzten . Solche Befehle h»rb^n nicht existiert können
also nicht gefunden worden sein . S '

.e muhten offenbar er -
funden werden als Trost ?üt den vollkommenen Zusammen -
trnch de? französischen Durchbruchsvermchs bei Reims .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstvntinvpel , 30 . April . Amtlicher Bericht von

« rfiern .
Jrakfront : Feindliche Kavallerieregimenter , die gegen

unsere Truppen auf dem rechten Edhanuser vorgingen . wurden
durch unser Feuer zurückgewiesen . Am 28 . April schoß
Hai Ptmann Schütz im Lmffkamps sein 8 . feindliches Flug -
zeug ab . Es war ein englisches Liverpool -Flugzeug . das Hinte '/
unseren Linien abstürzte . Ter feindl che Flugzeugführer fiof
verwundet in unsere Gefangensch «rft .

.Kaukasusfront : Außer Patronillelmiiternehlmm ^en
herrschte an der Front Ruhe .

Vinn i front : Am 27 . April griffen die Engländer einen
Teil unser >r an der See stehenden Posten an . Nachdem unserer -
seit ? eine Kompanie Infanterie zur Verstärkung eingesetzt worden
war . wurde der Feind im Gegenangriff zurückgeworfen .
Er lieh 15 Tote auf dem Schlachtfeld ? liegen .

An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .

VerWirrmarrinNußlanv .

Tas wachsende Chaos .
* Lugano , 30. April . (^Frankfurter Zeitung .

") Eine
Pet ersburger Meldung des „Corriere della Sera " bringt weitere
Einzelheit,n zum fortdauernden ruslsifchen Chaos . An
den ßlutiaen K ronstädter Unruhen waren neben den
Ert '. emi ' ten mich mehrere tausend entlaufene Sträflinge beteiligt .
Mehrere Dutzend Seeofftziere wurden getötet . viele and ?re
Seeoffiziere verhaftet . Alle Bemühungen der Petersburger
Regierung zu ihrer Befreiung sind bisher vergeblich gewesen , so
daß Justizminister Keienskij nunmehr persönlich nach Krön -
stadt reist .

B l u t i g e Zusammenstöße mit Leninschen und an¬
de ren Revolutionären fanden in Moskau und Petersburg statt ,wo die Stadtmilig aufgeboten und zwanzig Anhänger Lenins
verlaftzt werden mußten . In einer Äelksversammlulig vor der
5k«isoilskiiche fMerten zwei Redner , wovon der eine rn llnter -
offijierS - , der andere in Studenterniniforni war . unter Be¬
sch inpfung der Verbündeten und der Petersburger Regierung ,einen sofcitgen Friodensschlnß , worauf ihre Verhaftung erfolgte .

Plechanow . — Die Lage in Kronstadt .
i^TB . Bern , 29 . April . „Carrisre della Sova " bgrichtet aus

Petersburg : Plechanow übernahnr dien Vorsitz im Ko¬
milee des M ^eubahjniniiimswviiuimS, um die Frcuge Äer Berbesse -
n »ng. .dte Berhältmfse im Eisenbahner M studier «» .

Zur Lage in Kro n sta !dt schreibt der Klarizespondent dies
B <- tcs : Die Btsdt sei immer noch ?n den Händen rovolu -
tiiciCm - BunÄen , fwle, unterstützt durch einige Tausenid in den Re -
velulioaiStagen freigelafsvnie Berörechar mit Gewehren und eiini-
qev, Mosckiirengetvehrenr . die Stadt beherrschen . Kevenskij werde
m 'i n nächsten Tagen auf Ersuchen des Wnrilmls Waximow sich

Kironswdt bieceben und verfttchm , die Olidmm « 'roigdeir her -
Pistclleir .

Verbringttng des Zarenpaares « ach Petersburg ?
* Bafel , 30 . April , l .,Frankfurter Leitung .

") Tie Peters -
buraer Telegraphen -Agentur meldet : Infolge eines Schnttes
von Delegierten der Kotten Armee , die die Neberführung des
früheren Zaren nach der ' Peter Pauls -Festnng fordern
wegen verschiedener Versuche der Umgebung des Zaren , die den
Her ? icher bewachenden Truppen für dessen Sache zu gewinnen
hat der Arbeiter - Exekutivausschuß einen Vertreter
entsendt , der eine Untersuchung über die Ueberwachuna des
Ex ; , ren vornehmen soll. Laut Blatter,neldunqen könnten d,e
Ergebnisse die ' er Untersuchung die Verbringnna ^ e? früheren
Zarenpaans nach Petersburg zur Folge haben .

Die Agitation LeninS .
WTB . Petersburg , 30 . April . (Nicht amtlich .) Meldung

der Petersb . Tel . - Ag>. Der Vollzugsausschuß des Ar -
beiter -- un >d Soldatenrates stellte fest , daß die Agita -
tion Lenins und seiner Anhänger auf eine Desorgani -
s a t i.o n d e s Landes hinziele , daß aber GewMinaßregesr ,
nicht nötig seien , solange die Agitation ihren Propaganda -
chcwdfter bewahre . Der Ausschuß besclUoß , dieser Agitation seine
eigene Propaganda entgegenzustellen besonders in der Bürger -
schaff und unter den Truppen . Der Gesundheitszustand des
Kriegsministers Gutschkow hat sich gebessert . Der Minister
wird wahrscheinlich am Montag seine Tätigkeit wieder auf -
nehmen .

Eine Kundgebung der Verwundeten und Verstümmelten .
WTB . Petersburg , 30 . April . (Nicht amtlich . — Meldung

der Petersburger Telegraphen -Agentur .) Heute vorniittag fand
eine eindrucksvolle Kundgebung der in Petersburg in Pflege be-
findlich -m Verwundeten und Verstümmelten statt .
Aus allen Hcspitälern und Ambulanzen der Hauptstadt zogen
trotz Schnee und Rogen Scharen von Velwundeten zur Kasan -
Kathedrale mit Fahnen , die durch die Inschriften die Fort -
setzung des Krieges fordern und verlangten , daß das
auf dem Schlachtfeld ? vergossene Blut nicht ein nutzloses Op ^ec
bleibe . Tie Invaliden , die nicht gehen konnten , folgten auf zahl -
reicher. Tr .nlchabnwaqen und i« Automobilen . Die Kiindaebung
machte auf die Bevölkerung einen starken Eindruck .

Tie Niederlage am Stach » » .
WTB . Petersburg , 30 . April . (Meldung der Petersburger

Telegr -aphen -Aaentur .) Auf dem Kongreß der Abgeord¬
neten aller Armeen der Westfront wurde fvlaenbs
Erklärung verlesen , die von 25 Offizieren und Soldaten ,
die kürzlich an dem Kampfe am Stochcd teilgenommen haben ,
unterzeichnet ist :

. Die Presse und die öffentliche Meinung klagen den N a t
der Arbeiter - und Soldatenab geordneten wegen
der Niederlage am Stochod an , die nach, ihrer Behauv -
tung ein » Folae der Tätigkeit des genannten Rates gewesen ist .
Alle Soldaten . Offiziere und Kommandeure , die zn dem die
Stochodsiellnna haltenden Armeekorps gehörten , erkannten ohne
Ausnahme , daß das Halten dieser Stelkung bis zum Frühling
unmöglich war . und daß man entweder die Offensive hätte er -
greifen müssen , um die Stellung zu erweitern , oder sich auf das
rechte Ufer zurückziehen und die Stellung preisgeben , was man
im Frühling , wenn der Stocked gestiegen ist , mit großen Ver -
lusten hätte tun müssen . Indessen schenkte das Oberkommando
den Erklärungen der Untergebenen fein Gehör und das Korps
wurde an seinem Platze gehalten Bei Frühlingsanfang trat
die unvermeidliche Tragödie ein . Alle sagten aus , das- das
Uebertreten des Stochod die Russen hindern werde , die wenigen
Flnßiibergcmge zu benutzen , und dak das heftiae , üminter -
brochene . feindliche Sperrfeuer die Verteidiger des linken W <*r ?-
vollständig abschneiden werde , w>aö tatiachlrä ? eintraf . Die
Russen wurden trotz ihres erbitterten , heldenmütigen Wider -
standes durch die zermalmende Kraft des «Gegners vernichtet und
ihre unermüdlich wiederholten Gegenangriffe , die die deutschen
Abteilungen wegfegten , waren vergeblich . Ter schreckliche vier -
und ;wanziHstüudige Kanchf am Stochod hat gezeigt , daß die
Manneszucht der russischen Armee nicht nach -
aelassen liot . die ihren Eid treu erfüllt hat , und daß die
Deutschen nur über ihre Lerchen an den Stochod kommen konnten .
Bekanntlich sind
General !» L e s ch
hoben woiden .

dis allein an dieser Tragöd ' e schuldigen
und Januschewo ihrer Stellungen ent -

Die sozialistische Friedenskonferenz.
() Berlin , 30. April . Ein«: Meldung der »Boss . Ztg ." lLißr

verrmsen . daß die russischen Soziialidemo ! r >aten Ser
in> Stockholm geplanten sozialistischen FriedensöMsiorUnz
fern k-Ieiben werden . Der schwedische Soziolistearfühosr Bran -
ting brachte von seiner Petersburger Rpise dio Ueüerzeugrmq
rnit , daß die Ko>n>ferenz auch von rnssischerr Delegiertem beschick!
sein würde , aber samtliche drei russische Sosiiilistengruppeu
scheinen gegenwärtig dttrim- einig zu sein , der StockWmer 5km -
$eremz gegemifcer sich rwgaiiv zu Verhalten .' Paris , LÄ. Apriil . (Piriivat -Tel .) Havias ttewofseintlicht die
Antwort ideL Berwaltuinigsausfchusses der sozialtsttschen
Partei auf die Zusammenberufung der internationa -
len Konferenz in Stockholm zum 16 . Mai durch die hol -
landischten Delegierten . Darin heißt es : ^

Kein M itglied deir Partei der französischen So -
z i a l i st e n werde ein Mandat erhalten , sich nach Stockhowt
zu begeben , da diele Konferenz einzig Versuchen zur ZerZboisüh.
rung eines Sonderfriedens dien ?» dürste . Die Partei der
sircnzösischen Sozialisten könne sich nicht zu solchen Absichten her¬
geben in einer Stunde , wo die deutsche Rogiierung sich tueigkve ,
ihre KriegsAiele bekannt zu geben , wo Rußland sich für die Frei -
heit organisiere , wo die Bereinigten Stetem intervenierten zu
Gunsten eines dauerhaftlen FrwdenÄ ans dve Grundlage des
Brlker rechts .

^)as Schauspiel war unter der Leitung des Herrn Dr .Koc nneke mit größter Sorgfalt und feinstem Verständnis
für die dichterische Eigenart eingeübt , mit erlesenem kiiustHeri-« heilt Geschmack ausgestattet worden . Der Gogen -satz zwischen
lavaiiischer und europäischer Kultur , der Rückgrai und Hinter -
grui -) der Handlung bildet , war schon in Sprache , Gebärde , Gang
und Bewegung der die Eingeborenen verkörpernden Mitwirken¬
den überaus geschickt herausgearbeitet worden . Die wunder -
vollen echten, javiinischen Kostüme , die Herr Fabricius für die
Alinührlmg zur Bersüguirg gestellt hatte , fügten sich prächtigin das vornehme Bühnenbild ein , das im Hintergrund der Halleeinen herrlichen Ausblick in den tropisch ?» Garten und di?
javanische Küstenlandschaft gewährte . Frau Erma .rth über -
t»js sich in der Titelrolle selbst . Mit der gleichen bezwingenden
Echüieit brachte sie die zarte scheue Hinneigung des Naturkindes
tzu dem blauäugigen europäischen Manne zumi Ausdruck , wie die
instinktive hingebende Liebe der Mutter zum Kinde und schließ¬
lich den elementaren Ausbruch der Leidenschaft , des Hasses .Ein 'tiefes inneres Miterleben sprach aus jedem Wort , tat sich
aus jeder scheuen und Wen Bewegung kund . Nur die allzu
stilea >te Aufmachung kleidete sie nicht ganz vorteilhaft . Hübscher
sah Frau D r ö s ch e r als Leibmädchen Nitti aus , die ebenfallsin Sprache und Spiel den exotischen Charakter der Rolle vor -
trefsiich traf . Herr Bau inbach bemühte sich erfolgreich , die

des zwiespältigen , sckiwachen Hauptnlmms menschlich ver¬
ständlich und sympathisch zu verkörpern . Gans vorzüglich war
wieder Herr Essek als Resident -Assissent in der frischen nnge -
zwun .genen Natürlichkeit seines Spiels . Mit scharfen sicheren
Strichen charakterisierte Herr Schindler den schlauen , ge-
wandten und liebestollen Schreiber Praowiro . Frisch keck und
echr bnbenhaft gab Frl . Ho ? m den vom Dichter mit aner -
kennenswerter Natürlichkeit gezeichneten MischlinaÄknaben . Ein
kleines Kabinettstück machte Herr Müller aus der Rolle des
« mipmfch Anrecht gestutzten Ambonesen .

Das Stück fand eine sehr warme und herzliche Aufnahme ,dem zweiten Aufzug konnte sich der Dichter bereits vor deni
Vo ' ! âng zeigen . Zum Schlüsse rief ihn , die Mitwirkenden und
«en Spielleiter starker Beifall immer wieider vor die Rampe .

Waither Günther .

„ TannhSuser " .
D ' S . Tan nh äu ser " -Auffuhrung am gestrigen S ^ nntac ;

brachte uns ein Gast , der wohl als Vertreter des Herrn SchöM
in Aussicht geraume,t -st, Herrn Weukhaus von , königlichen
Theater in K .issel . Wir konnten leider nur die ersten -iwei Akte
anhören , was wir abe : hörten , genügte vollständig , um uns zu
überzeugen daß Herr Wenthans als Heldentenor für die hiesige
Bühne nicht in Betracht kommen kann . Tie Stimme , die in der
Mttellag - ganz angenehm klingt , entbehrt in der Höbe voll¬
ständig des Glanzes und der Frii .che . die Töne sind hier dünn
und klanglos , oft auch unsicher und unbestimmt , und werden
nur mit Mühe hervorgebracht ^ im Spiel stören die immer
gleichmäßigen Bewegungen der Arme und Hände . Tie Besetzung
der übr -gen Rollen war die gewöhnliche , nur sang für Fräulein
Körner , di? wegen Erkrankung ao '

agen mußte , Frau v . M e d n n a
die Elisabeth . In der Erscheinung wie immer vvniiglich liatte
sie auch im Gelang gute Momente . Geradezu auffallend ist es .mit welcher Leichtigkeit es der Sängerin gelingt , auch ' in ?
größten Ensemble mit ihrer Stimme zu dominieren . Das zeigt ,
welch vortreffliches Stimmaterial sie ihr eigen nennt . Gellinge
es ihr , ihrem Gelang noch mehr Innerlichkeit zu verleihen , so
könnte sie bei ihrer großen musikalischen Begabung bald mit den
besten ihres Faches wetteifern . Friule n Friedrich lang den
Hirtenknaben bedeutend besser als in früheren Aufführungen ,die Töne saßen jetzt sicher, und wenn einmal in der unleugbar
schwierigen Rolle durchaus ein wenig falsch gesnnaen werden
muß . so ist es besser, wenn es wie gestern etwas zn hoch , als wie
früher erlras zn tief klingt . Ein ganz besonderes Lob müssen
»vir dem Wolfram des Herrn van Gorkom erteilen , der durch
seinen wundervollen Gesang die meisten der Mitwi .' kenden »reit
hinter sich ließ . Die Auffuhrung ( in der Pariser Bearbeitung )
war sehr sorgfältig vorbereitet und wurde von Herrn Hofopern -
direkter Eortolezis der Mottlschen Tradition entsprechend
geleitet . Als Höhspunkt heben wir hervor die Ouvertüre in
der die Streichinstrumente trotz ihrer geringen Anzahl infolge
der sorgsamen Abtönung zu schöner Geltung kamen , und
gewaltige Steigerung am Schluß des zweiten Aktes .

Anton Karle .

Ans dem Gr » tzhcr ; ogt « m .
( ) Mannheim , 29. April . Der Bürgera >u6schuh hat m«t

Mehrheit der Eilwaßamg der stedriAeitlich -nr ^ r<ilk>-rhk 'ich«Z
Iichei, 3 a m rn i ,u n g des ixaiton&encn Äiau:a . cr Molers
von Max um eimen KauifpreiS von 265000 . i ziiAeßtiimmt.

i ) Mannheim . 28. Apwil. An L u -d wjjg s Hasen »st
geheiin « n Schlächterei auf die Spur gjekommjen. SdjqtT
euiigc : Aeiit tiefen Gerüchte um , dich in einer Kantine das R«tah »h>.,fs ÄudiviM -hassen Kleiisch inüifetnsrei werde.Polizei ginx der Sache nach umd « Aastet « drei Personen . Jn

'
>

Kvhieii >sch!uWen haitien sie vier Ochsen, Und drciiHiig Tchw^ n^
'

schlachtet u»id daö Ueüsch verbaust . Die Kachastewir sind em Eis»!
'

La-gerhMer u-no em Metzger.

abtruit hat bcjchXafj
'
eni - zu Viljt:des Wichtens Emst Gott auf dessen GraiVsWde « i>n« GrimnevrrngßtM -!

bahnarbeiter , ein
() Heidelberg, 29. Zlpml . Im Mtvr von 62 AaHrcn istKontreodmival z, D . Max Ba - chem fiestorben . Gr ivnr zu 3»

*
als Sehn deö Äriigon Obertürgermeiisters AeÄo.re», und 1872 fiat ^
Marine einystrclen . Wiiederhatt war er an größeren triegeriscĥ n M
miLLänslchen Unterneihmunjaen der Ma-rin« beteitiHt, so bei der BlocksGr .iechenl<imds , bei de-r Beschießung und Landmnz in Wmdi
Gefecht bei Dar -es-Salam . 1906 nahm er fv-.nen Abschied und
hier aMssilg , wo er sich besondere Verdienste beim Roten Kreu» « Z
warb .

{) Heidelberg, 29. April . AlluS dem Neckar wurde die Leiche tjm-
93jähngeji DiemzstmainnSnMve gekündet. Offenbar liegt Selbftmm »vor.

-l- Pforzheim , 20. ApM . Dem Gvirnd̂er
zeiyer"

, Pridatmamm Heinrich MÜll er in
seinen 76. GeburtSitaig . Am 1 . Septeanber

'
nannte ZeiitiMgAunternshmen ibegonne -n und bis res»» rntnaptö ^ i
erfolgreich weAengeführt. Von den MitarbsLern des JudilwrS istder idam^ ige PrÄuvvst und Nedacktenr Rribert Wmter jetzt r« chLeben und im der RedaJttem deS „ PlforAheimer AmAsiMr " tätig .
feine in WvMng von hier war Heimrich 3WMf.e e zwei Jahre HeMz.
geber des „Wormser GenermIaiNizeiiger" und siedoüte dann nach FreiSiu,̂über .

© Baden -Baden , 29 . ApM. Wie aus dem jetzt gedruckt vorll ^ .den Städtischen Vorar,schloß für das Jaihr 1917 zu «rsehen i-st, 6« S |der ungedeckte Aufwand » welcher durch Umlage auszubriiW«
ist, diesmal 1297 427 Ji . Stach den BoaZfchKqen des Stadtrats fo'jwie im Vorjabre eine llmlage von W Pifg. erhob.- n werden, weüche der-
j«n>igen des Vorjahres gleichkommt. Di « BoranschlagSaet «
tung findet tnn 8. Mai Itatt und auf den gleichen Trog ist auch tie
Ersatzwahl für den froiwilliig aus dem Stadtrat ausgeschred -nex
Herrn Kunst- und Handelspartner Max Vogel angesetzt , welcher eis i
Hauptmann , feit Bexinn des Krieg»« im FÄde steht. Bogel gehört dch
nationalliberalen Partei an .

( ) Biihli 29 . AstviH. Aeir BürigeratM schuitz Wm.mite dein .
Voranischlag mit eignem Nmlagefuh van 24 4 zn.

Q Frribnrg , 29. Aprill . Der Stadtrat
chteirS Emit <Z

"
anbringen zu lassen.

() Frciburg , 28. April . DamPrÄbendar Dr . August Hub er i.il
Freiburg wurde von dem Herrn Erzibischaf uniter gleichzeitiger 83>
lassunq im Besitz seiner ^ ompräkende zum erybischüstichen Ord ^
il a r i t S a s s a s s o r er,ran " •

X Furtwangen , 30 . April . In der letzten BurgerauSschutzsihuiq
wurde mitgeteilt , daß als e r st e staatliche A u t o l i n i e die Stir .̂

Furtwangen -Waldkirche in Angriff .genommen tve«den wio.
(1 Ratzel 'frei W«ldshut . 28. AiM . Durch gen ex wurde d.is

groh Wohai -- und Oek».>nomiegebäude 'des Schloisevs I . Siebold
zerstörtl. Der Schaden ist sehr bedeutend, die Br^ nidu-rsache mideLAiiü.

Zum letzten Fliegerangriff ans Freibnrg .
'

» Freibursi , 29 . April . Zn dem Fliegerangriff auf Freibli !i
am l -t . April oibt das Grogh . Bezirksamt cine längere Daisle !-
lung über die ciemackten Erfahrungen und Lehren , die in ein .' r
.iemeinsainen T' eiprechung der ziinlen und militärischen Bedördm
lestneftellt worden sind . Wir entnehmen den Ausführungen b
Beztrksamtes : Die feindlichen G e s ch ir a d e r fwM
sowohl mittags als auch nachm '.tta .zs bei diesiacm , also schleÄ .i
sichtigem Wetter in bisher beim Bombenabwurf noch nicht

'

beobachteter Höhe . Sowohl der Flugmeldedienst , als auch £ »
Benachrichtiaunti der Stadt und der Alarm durch Böllericbü "c
funktionierte tadellos . Die Jlaka >-tillsrie nahm in b« den !
fallen die Feinde sofort au f die größte Reichweite unter
liegendes Fei :er . zerwrengte die VeÄMrder und hielt üch
dauernd in solcher Höhe , dah ein gezielter BdmbeW
abwnrf . der unnennbaren Schaden angcrickitet h .itte , »im '

j
möglich war . Es gelang auch der Flngabwelirartillene min- \
destens ein feindliches Flugzeug so sckirer zu bisckiädiacn, 1
es um 2500 Meter behackte , leider aber außer Reich» und
weite kam . Unsere Kampfflieger , die beide Ma5e IW
sofort Mm Ll ' ftkämpf einsetzten , konnten beim ersten An ^ rist
nicht rechtzeitig die abnorme Höhe des '.«egners erreichen . tvM
beim NactimittagsWerftill dann möglich war . Wie da? BeürW
amt mitteilt , ' st sine Verstärkung sowohl der Flakartillerie
auch des flampfaeM 'aders bereits in die Wegeleitet . Weit »
weift die anttliche Stelle erneut darauf hin . dah der bestG
Schutz bei Fliegerangriffen der Aufenthalt in den unt « c»Z
Stockwerken fester Häuser , am besten im Keller ist .

Aus der Nefldeuz . ]
* Karlsruhe , 30 . April 1917 . J

Na . Bo « der städtischen Karlsruher Lokalbahu . Tie
beide »! Meise der K a r l s r u h e r Lokalbahnen in
B e i e r t h e i m e r A i l e e zwischen (Kartenstraße und EttiingM
Tor - Äatz sind dieser Tage verie -zt und ans ölektrifche WeiW
nnler Benutzuna des Bahnftromes der stcidtischen Stvcisic>iM
bahn anf eine Länge von etwa 600 Meter zus« Ml^ W
geschweift worden . Nach Einbau einer provis »ris<l 'M
Gleiskrenziing mit der StraH,enbah >r und ModerbM
stellimg der Straßenfläche wird Äsdanit etwa in se .M
Wochen der Dampfbetrieb aus der K r i e $ st t o i; <|
verschwinden , was von den Angirmzern der KrieMtn -üG
wohl mit Freude begrüßt werden dürste . Mit diesem ZeitpunU
lanfen die Dampszüge der Karlsruher Lokalbahnen über dM
städt . Ost - West -Linie vom Etllinger -Tor -Platz über Beiertheili !^
Allee , Mthystraße und Gartenstratze teilweise Mmeinschafn «
mit den Wagen der städt . Straßenbahn . — Zwischen Kühl /
Kriia (Westbahnhof ) nnd Gartenstraße sind die Arbeiten für öl .'
Elektrisier ung der Lokalbahn bereits wesentlich ! vor«
geschritten . Die Bahnmasten mit Qtterdrähten stehen schon , I"
daß in einigen Tagen der Fahrdraht betriebsfertig mo»' tie ?r
sein diirste . In Aussicht genommen ^ ist in erster Linie ^
elektrische Beförderung von Gütern aller Art .
für die Patronenfabrik von und nach dein Westbahnhof . 3 .!

tf
Zeit wird dieser Güterverkehr mittelst Dampflokomotive im
wältigt . Der Dampfbetrieb kann iebtch wegen Mangel ln
Lokoiiivttven nicht mehr verstärkt werde » und soll deshalb W
bald als möglich durch elektrische Zugförderung ersetzt
den . Zu diesem Zweck werden 12 neuere Anhängewagen d . '
Ka ^Isrnher Lokalbahnen , welche .geschlossene Fiilirerstände habe !>-
in elektrische Triebwagen umgewandelt . Ein Teil dieser Wa ^

'!',
findet Verwendung sür den ZuOienst zwischen PatronenfavM
und Westbahnhof . Am Westbahnhof wird auf .
dortigen städtischen Lagerplatz eine größere UmscGa -klte"?
erstellt , welche es ermöglicht , vermittelst so« . X a f
wagen die Staatsbahn guter wagen auf
Gleisen der Lokalbahnen zu befördern , ohZ
daß ein Umladen nötig fällt . Auf dem Wostbab
werden Wagenoruben geballt , in welche die TafelwaMil *
fahren und hier die Staatsbahngüterwagen aufnehmen oder
«heben . Die StaatsbahnwageN werden auf den To ' "
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ltv * . ' öfh verankert . so bat ein durchaus sicherer | wnäj )ort i*
t#ii ^ trahen qewcihrleister ist . Es wird ürunit ser «Ä » .et , &>f} ö

^
t

fe ^ Sjr »Helft Tafelwagen sich m hlestqer ZtaSt b« de»
«fü&nfen Irenen seiner vielen Vorteile überall eriifuhrt . Jntevejie

sich bit-her at . Mr bei der Patronenwbnk auch bei anderen
' Vd : hrielfeu Unternehmen gezeigt . Geplant ist auch die
' Elektrifizierung der Lskaldahngleise in der

ertbeimer Allee . Kriegs - . Kapellen - und
^ o - r l°W i l h e l in st r a ß e. sowie der AuHenswecke westlich Vom
M ?

'
>n Kr na bis Grüntrinkel und Daxlanden . Em Teil oer

' nMnWn elektrischen T^ iobtvagen soll auch zur Bewältigung
Ii * -- auf diesen Strecken alsdann eintreteriben Personenver -
Mkel ' i s dienen . Teilstrecken dieser Verkehrslinie dürfte « schon
f .„ : «, ull fe des Svnmiers eröffnet werden .

? er Kriegsansfchus ; für Ko,lsun,cntkni « teresse» , Bezirks
I z « ickuß Karlsruhe hat dein vadischen L in cWer Mls -
U ZichM Eingabe Äie Wünsche der Verbraucher dvZMlegt .
'

< sittet den LandtM in » Znteress ? der NoitSgesuuSheit , Der
MK . crunig landwwtMiftMM Erzeugnisse st>wie Her «uisreichpn »
i Lersorgniig insbesondere der statischen Bevölkerung , mit

^ ^ -i: Miittew - die Ausdehnung des Hilfsdienstzesetzös auch auf
c Landwirtschaft zu verlangen , auf eine vollständige Erfassung

i 'ebcnsmitÄ . aus deren Fseichnläßig : und gerechte Verteilung
i auf eme erträgliche Preisgestaltung hinKuwirkech und eine

^ mnafsendere Mitarbeit der Verbrauchs » in allen mit der Lebens -
v vitutaütfovflittig — und SSertetlxuK! betrauten Stellen sowie bei

ü >r Vorbereitung krieg^ irtschaMcher Maßixchmen duechku
^ "

gr . Ter Deutsche Sprachverein , Hwe' gverei » Karlsruhe ,
,t feinen Mitgliedern und freunden am Camstaa , den

April , im Saale der «Bier Jahreszeiten " einen künstlerischen
Unterhalt ungsabend . Unser heimischer Dichter
S o ut eo hatte sich mit anderen den Karlsruhern vertmuten
qiinsKe'rn vereint und mit Interesse folgten die Zuhörer den
Leitern und ernsten Vorträgen des „ Kai -lsruhdick 'ters " . Fn
Zrii '. '.lein Irene Heidelberg lernten trir eine sympathische
Sopranistin kennen, deren Elisabethen », sowie die vorgetrao -nen
Lieder große, ! Bn -fall hervorriefen , llniere Karlsruher Keinen »
Ziinftlenn Fräulein Margarete Schweibert . deren Spiel von
« deren Stellen schon so oft hervorgehoben wurde erfreute un ?
mit einem geschmackvoll zusammengestellten Programm , m
welchem eine eigene Kcmipositisn nxkt fehlte . Das Geli igen
Ire schönen Abends tojr zum großen Teil dem Virtuosenpiar
Lorenz -Saar M verdanken , welches durch drei künstlerisch

gkomefjm und sicher durchgeführte Klaviervorträge , eichen Beifall
<r»t te. Frau Loren K-S aar . die die Damen Heidelberg und
Schr.eickei-t feii - sinnig am Flügel begleitete , verdiente sich dadurch
noä ein Sende » lob.

A . K . Der Jnflrumkntalverein hat durch siein Konzert am
lchtcn SamKtcg aufs rocu« bewiesen , daß er w .ich der KrieMeit
tü l̂uges zu leisten v«!rsteht . Die beiden Ovchcstemumaniern , die
feilte Cuöerfnre zum Ballett Prometheus von Beethoven und
eine Mezartsche Syniphowe waren seh? gut einstiidiert uivd « vs»
>>. . ichl:et Huvch klome Hervorhabungi mÄ> HöraiMmdeitung des' tleimÄHchm Gehalts , ein Vorzug , der für dije etwas gemütlkhe
Tciuponahme in dm Ecksätzen der Symphonie eMi -gernnaHen ent »
schädigte. Ganz besonders aber trat die hervorm ^ onde Dbrigen »
icii ' oW'pfcit ites Hcinm MusiKdivektorS Mmiz die nnlisikaksche
Duichbildung des Ovchestsrs hervor m dir '.hYthmM widellvlien
Drichführung der Begleitungen . Weder in der 310hm Arie ems
Vnichs Odysseuls, noch in dem sehr schwierigen Orchesti?ri!Ml des
g -mvll Konzerts desselben Meisters wüßten wir mich nur e t n &
stelle ,- u nvnnM , wv> «s zu SckMinkim -gen gekommen wäre . Die
Sängerin des ?lbje>nds , Fram Emmy Stoll - Dietz , machts
dnrch die einfache , echt niusikaliifche Art ihres Singons «inen Äier »
au : -Bv -ininenden Ewdriick ! Ihre Stinmie ist nicht sehr groß
aber in allen Stoßen angsnchm ttnö gut durchgiebiSet . Die Wie
d» P <nelope und Boethovens Adelaide wurden strliöcht und rmt
ni . i<;er Empfindung darlgetnaMNi, schade, daß der Adelaide
eu/ch iti'k Trans Position in die tiefere Tonlage ein Teil ihre >r
Wirfmig derlomen, ging . Dieses Lied verträgt — besonders von

•einer Frauenstimme gesungsu — eine solche Amderung der Ton »
läge nicht . Wenn die letzten Mie ? Lieder , GoechkS „Auf dem See "
und „Rote Rose " von Prutz . beide komponiert vom Robert Hcchn,Uiciiiiwr wirkten , fo lag das mixcht an der Sängerin : gefunden
^ n ^ cn beide sehr schön . Der Komponist ist aber dem Goechchhe »

durchaus nicht gerecht geworden , was mrm am besten er »
: nmt , wenn man Schuberts genoate Vertonung Äesssiben Liedes
verlifticht . Nicht emnial die zur musikalischen Bei Wertung gerade --
3!i herausfordernde Dreiteilung (Allegvs -Audanche (Ali .g ' mem
r

10 ^ ~ ^ Sro ) hat er sich zunutze gemacht , alles gecht in gteU
c -* " ' Tempo weiter , in allerdings ansprschMder Melodik unidmit gewandtöeletzter Begleitung , was Ddoch üHer vle>n Haupt -
im, !}«! nicht hinweghilft . In deni zweiten Lisd bgiintrSchtigt der
Zehr schwier wrständhiche Tezt die Wirkung .
. . C» e sehr erfreuliche MersMunz wcr s !»r uns bas Vialin »" ' r ! -des Terrn Rujdolf Gerber . Dieser jimge Geiger hatm der kvjrsen Zeit , seitdem 'wir ihn zum tetzeininal hörten , ganz* nto »ulwfte Fortschritte gemacht . Er svielte ^as e^ rnoll —äottr

, . ^
ter Doppelgriffe sind rfwifo zu loben wie

-? - r „ der Sentindentatitöt abholde Vortüag . Wenn Gerber auf
^

' !n beschritten ^ Weg weiter mit , wenn fein Ton an Größe undAm ; - ' Bio roch gewännt , so geht er evier schönen Zukunft «mt»
^?rl . Ne .lly Bier tior der -Sä »«gerin bei Greifenoine fiite Vsgjieiterin .

-1. WMtötiAkeitskonzert . Zugunsten ^ des Oesterreich ?«
'
cheu".cren Kreuzes und des Oesterreichifch - llngarischen SSilfgpefeÄÄmno am

^Sambtag abend in der Städtischen Konzert -yalte ein gut besuchtes Konzert statt, dem eins aescl' Niack-
Zusammengestellte Äirtragsfolge nnriindc laa . Tic

^ p«lke des 1 . Ers . - Batl . 1 . Bad . Lei - Greu . Nrgt . 109 . untdr'^ l umsichiiaen und emftert Führung von Kapellineister ^ ??ar

fe n 'li cln abgetönt zu Geh ?- . Die Kapelle , die über vorziigSÄ verfügt , hatte den lallten Beifall wobl verdient ,
^ ipisch oetat ?gtsn sich in liebenswürdiger Weise Frau Hof -

« 0C £1P Palm - Cordes und Kammersänger F .
KnH, !!: 0

*
r1

r? TL hiesigen Hofthcajer , zwei Kiafte deren
« ia ^ ^ ^ von uns gewürdigt und deren Vor -

Mo " so eft beleuchtet wurden . Frau P a I m - C 0 r d e sm g Lieder von Schiibert . Brahnis und van Evken und traf in
b4 ?? *

und Vortrag den Grundton der Kmiposttionen auW
r + 1 :,

öa " Gorkom ^ igte In Gaben von Löwe , Wolf und
^ rineyer den edlen Glanz seines Organs , und erfreute die dank -
gs

"
, Zuhörerschaft durch eine trefflich aesunaeue Drein ^abe .

« wVl l
V bswci irteU Mitgliedern der Kapelle gebildetes Streik' splelte die „Variationen über die österreichische

'̂ •ets'otvifa u '^ 2? Kaiserquartett . sowie „Variationen ausA -dm -O . ,a . tett ov . Nr . 5 und erntete durch
freffliifJ A Zusammeusp 'el . dynamische Au zqealichcnh . it . und
Cellist ^ lauten Beifall . Unser einheimischer
? o L ® ? ' " Trautvetter , sowie V -olinist « efreiter
Reis -? / ' daß sie
»ort IL ig «

^ nstrm . iente s,nd . Die Vegleituna der Lieder -
Nrt bui (f) un \ H ren^ ' " Ed er , n feinfühli ^ r . künstlerischer
ebenso ? ,, « „, [ ? Beweis , das; er auf dem Klavier
lohnte dia kii ^ l^ ^ S 5 " ! hinein Cello . Dank
Htfte « i »

stlenicben Darb ?efun 3cii der Kapelle durch das g'. ite Kan ^ rt wohnte uich P r i n ; War an .

— Geschästsjubiläum . An : 1 . Äai d . . feiert Hofiuwelier
Ludwig V e r t s ch sein 26jährjgeS ^ eschaftsjubihiuni . und zwarim stillen Kreise , da die sämtlichen männlichen G ^ chäfts
angestellten im Felde stehen . Die Firma , welche zu den ^n
gesehendsten Geschäften unserer Residenz zählt , und Ge ^hä ^is -
Verbindungen im grmjen Lande unterhält , wurde durch den
unermüdlichen Eiier ihres Inhabers zu der jetzigen Bkütestellung
gebrecht .

— Festgenommci» wurden ein Taglöhner aus SimolAhsmn und ein
HÜlfLolbvitkr aus Waliwrecht-Kw«ier wegen Di«bswsils .

Lebensmittelversorgung .
Aenderuiig der Eicrversorgung vom 12 . August 131k .

Äi « VeiordnunH des Stellvertreters des Neichslcm >zil>ers vom 24.
AprÄ INI ? bringt zwei Äenderunyen der Gierverovdnuno vom 12.
August 1916 . Einmal kommt d-ie Bestimmung , wonoch fich die Rege-
lung d^s Bertehrs und Verbrauchs von Eiern nicht auch auf den Vev
femuch der DeMtversorger , i>cr Geflügeihalter und deoeti Wi-ctschckfts -
ungehörigen beziehen soll, in Wegfall . Tie Streichung dieser Bestim¬
mung ist durch den Umstand vevanlaßt , dah sinnige Bundesstaaten es
fü« angezeigt erachten, Koecks besserer Erfassung der Gierevzeugung
ihres EebietS auch gewisse , mcchig He-haltMe Lieifermönlgen für den Ge -
MgeHalter iestzus»tzen. Den La^ Äbehörideu soll in ihr^ n Maßnahmen
Sur Ersafsung der Eiererseugung ^ die sie nach den örtlichen Verhält ,
niissen für angezeigt orpchten, möglichste Bswegungsfreihoit belassenwerden . Sodann find die Strafbestimmungen der Verordnung
dahin eqgänst worden, daß neben der Stmfe auch auf Einziehungder Eier oder verbotswidrig hergestellter Ergebnisse erkannt wer¬
den Ittnn, auf die sich die strafbare Handlung bezieh , «hne Unterschied,ob fie dem BernrteÄten gehören oder nicht . Diese Ergänzung soll die
Mögstchkeit schaffen , dem Schloichhamdel mit Eiern wirtz'amar zu be-
gegnM , als es seither der Fall war ; die PoliMioryane erihMen damit
das Recht , widerrechtlich in den Berkebr gebrachte Eier in vorläufiger
Weise zu beschlagnahmen.

Die Erweiterung der Gerftenanbaufläche — eine verfehlte
Spckiilation .

Aus vielen Gtgenden konrmt die Nachvicht, daß LaMvÄrte ihre
Gerftemmbaufläche ohne zwingenden Grund auf Kosten anderer Früchteerweitern , und daß auch Landsrmte zum Gerstenanbau übergehenwollen, die biMer üderchaupt keine Gerste angebaut hatten . Darin
liegt , soweit für Gerste weniger geeignete Böden in Frage kommen,
«Änc Gefahr für unsere künftige Volksernährung .Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die Gerste hinsichWich deS
Preises und der AblieferumpKpflicht iihäoe t>evoqzugte Stellung vor dem
Hafer im neuen Wirtschaftsjahr nicht behalten wird.

Sauerkraut .
In den meisten ländlichen Haushaltungen wird alljährlich so viel

Sauerkraut eingemacht, daß im Frühjahr nicht unbsdsurende
Mengen übrig bleiben, die dann mangels anderer Verwendung auf den
Misthaufen geworfen werden . Diese Mengen würden jetzt bei der all-
gemeimen Knaippbeit an LebemSmitteln Mr den Bed-.Wf der Städte ,
speziell der Jr -dujtr >ie-Arbeiter , eine sehr wünschenswerte Beihilse sein.Die Kriegsgesellschast für Sauerkraut m. b. H . in Berlin richtet daher
an alle diejenigen, welche noch Sauevkraut Übrig h^ben, das Ersuchen,die vb< rslüssigen Mengen ibr anzuzeigen , damit sie die Mengen gegen
Begabung der ortsüblichen Preche abholen uriid zur Ave-ckmätz .izen
Bertessung sammeln kassen kann . Do das Saueifoiul in den ineiHau
Haushaltungen jetzt nicht mehr vor dem Beiderben geschützt »Verden
kann, so ist baildige Arim-Äduirig geboten und diese ist zu richten Mi die
Kiriegsgesrllschast für Sauerkraut m. d. H. Berlin W . 57, Piotsdainer -
strohe 47.

Letzte Drahtberichte.
Deutsche Kunstaustelluug in Wiuterthur .

WTB . Winterthur , 3V . April . (Meldung dar SchcriM . De »
^ 'schenagsntur .) Am Somintag Morgen wurde t >ve von den
Künstlern dss Deutschen Werkbundes unter der Aegide
>dqs VrnteMimer Kunstveweiins beiüiiftalfcte Ausstellung
eröffnet . Sie

^ gliedsrt sich vorzüglich im iräe stilvollen Aus¬
stellungsräume ein und übermÄtelt ein l>ornehmes WiW» der
künstler . Bsstrebunigen . auf >deni Gebiete «dies deu.tsck«en Kunstge .
Weibes . Die AuisstelluiN'g dauyrt bis zum 28 . Mm . Der Erötf »
nungsseier wohnten die Pel 'anstvilter bei . die von dem PrästMi .-
ten Kiinsivereins beMüßt wurde, !? . Die B»MÜtzlmgMispmcheerwiderte Osth ->auS » Hagen (W -Kfalen ) .

Südafrikanische Tanchbootangst .
WTB . Btrlin , 30 . April . Aus Furcht vor Unterneh -

munyen deutscher Taiuchbaote on der kapländi -
scheu Küiste ordnete die südafrikanische RegierungMitte Febru ?»' die Festsetzung aller Dentvfen <mf die int Biereichvon 40 e« glfWen Mqi !le.n von der See wohüchoft w ^ren .

Anstansch von Kriegsgefaugeueu .
() Berlin , 50 . April . Gestern vibenjd iist , wie die „ Nordd. Alla.Ztg .
" meldet, der erste Transport verwundeter undkr an hr deutscher ZrtegHgefan ^ ener Off iftilaü « v e undMa n n 1 ch <x t t e rt mis RnN «md über H^pawcmda auf iwriwegischemBoden im KqnM ' tnger angekamimon, . Im gcc Mn toaren es 5 OGittjer«,Zwei Aerzte i !.n-ter i <3 Birinn . die unter Führung eines Vertreters desschivedischen Rotem Kreuzes mit dem von, der schtM>»schen Regierungzu d'.esem Ztvecke zur Verifiiglmg g -st-Wm SaMätZzug eintrafen, . Füralle die der Begrünung beiwohnten, war os vin « HÄender Augenblick ,als Dbeist Dee Dace in beredten Worten dk GefWie dos »or -

!oegi?schei« Volkes zum Ausdruck brachte , als dejftu Gaiste er u.i «!erehartgepnisteii .Heiden ans neirtralemi norwegischen Boden imMvrmnenhieß.

Kaiser Karl an Graf Tisza .
WT^ . Viidftpest . 30 . A^vvl. Das Ungarische Telegraphon -Korre -

ipondenz -Bureau meldet : Die morgige Nummer des AmtsNaties ver-
üffentlicht folgendes an den Ministerpräsidenten Grafen StefanTisza gerichtete allerhöchste Handschrerben :

Lieber Graf Tisza : Nach meiner Thronbesteigung habe ich michveranlatzt gefühlt, im Wege der unmiÄewamn Berührung , die verschie -denen Richtungen des ungach'
chen SffeiiMchen Lebens nick die Auf-assung der Führer der Parteien in beKug aus die Lage iircb die uns

vorliegenden Ausgaben naher kennen zu lernen . Ich habe daherIhrem Bor schlage stattgegebm , fiihrende Mitglieder der ungariffchenParteien ohne linterschied der Partei zur Audienz zu berufen , und aufderen Bitte habe ich die Führer der Minocktät wiederholt empfangen .
Nach Abschluß dieser Audienzen seihe ich keine Ursache , daß ich
mich v0n jener Regierung trenne . welche im Abgeordneten-
Hause über eine feste Majorität vensügt und tvelche in schoeren Zeitennahez, '. vier Jahre eine in seltener Aufopferung und tiefem Patriotis -inus geleitete zielbewußte Tätigkeit im Interesse der Verteidigung desVaterlandes und -der möglichsten Erlieichterimg der schweren Lage der
Bewchnerschost des Lenrdes entfaNet hat , für die ich ihr meine be -
sondere Anerkennung und meinen Dank auskrieche.Indem ich Tie und die übrigen Mitgliielder der Regierung meines zuIhnen auch bisher gckegten vollkonimenen Vertrauens ver-
ichere , fordere ich die Regiemng auf, dcch sie mit de - erprobten Treue

auch weiterhin die Angelegenheiten des Landes führe und mir ent -'p tex^t nde Vorschläge nnterbrrite , die der Notion für ihre in 'den ent -
schadenden Tageu des jetzigen WeltvmgenS bewiesen« bewundernswerte
Kraftentfaltung und für ihre pavtiotische Haltung meine dvntbare An-
erkennung i » einer Reihe von VolkswohlfahrtSmatz .
nahmen und einer solch « n Ausdehnung des Wahlrechts
zum Ausdruck dringen , welche m* Berücksichtigung der Exisw ^ berech-
tigung des ungarischen Staates den gegenwärtigen großen Zeiten undden durch das Volk gebrachte, » Opfern entipvickit .

Laxentuvg , 28 . Äpoiil töt7 .
in. p . Gr«f St «f m Tts>za m. p.

SslSateamauget i» Eu «ta »»d.
WTB . Rotterdam , 30 . April . Lord Derby bezeichnete es als

notwendig , daß nationale Redner und Parlamentarier "ine
Campagne in ganz England zugtinsten der Rc »
krutierung von muen Truppen untei nehmen . Es Herl ich«
Wider st and gegen die beschlossene Veruiehriuig des tzeexeZ,
weil das Volk zu wenig Vertrauen zeige . Von den
<solcnien könne nichts erwartet werden . Deshalb sei das Mni ^er -
land an der Neihe , die letzten , notwendigen Opfer zu bringen ,die den Sieg vollenden .nüßten . Die Regierung überlegt au . j ?n -
blicklich sogar , ob der ?lr be i t s z w a u g für die Fr a "u e n
eingeführt weiden könne, falls die Lag ' des Landes infolge ^>es
herrschend >n Arbeitermangels dies fordere .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 30 . April. Amtlicher Bericht von gestern ncchir :'tfi- />.

Zwischen Somme und Oilse zeitweilig ausfetzende ArtAerÄetätigkeii .
Feindliche Handstreiche in der Gegend von L af f a u x und nördlich v -. n
Cernh en Laonnais scheiterten in unserem Feuer . Patrouille !: -
Zusammenstöße und Handgranaten kämpfe im Abschnitt von Graaiuie .
Südwestlich von Reims gestatteten uns einzelne Ili '.ternehmungen ,unsere Stellungen in t «r Gegend nördlich und südlich van Couey stark
zu erweitern . Wir ni«Ahten im Lause dieser Unternehmung 150 Ge¬
fangene . In der Champagne ziemlich iobhafter Artillerietainpf
Mischen Prunay und Auberive. Zwei deutsche Versuche gegen kloine
Post« ! bei Tahure und Navcwiin blieben erfolglos . Im Ober>Eisaßdrangeir französische Mteiiungen an mehreren Stellen bis in die
zweite feindliche Linie ein . Lebhafte HindyrMatonLimpfe endeten .;u
unserem Vorteil und kosteten dem Feilte Veriluste . Wir machten Gc.
sargene .

WTB . Paris , 30 April. Aintlicher Bericht von gestern dberito. Ausdem Chem '. n des DameS °Rücken beschoß die deutsche Ar-
tillerie , von der unserigen energisch bekämpft, unsere Stellungen bei
Hurtebise . Der Handgrunatenkompf in dieser Gegend war gleichfalls
iebhaft in den ersten Linicn. Nordwestlich von Loos und in
der C h a m p a g ne nnterhietten wir «lvirksaimes ZeLstörangsfeuer auf
deutsche Aulagen Die Zabl der in der Gegend von Courrtz und
Epirs ( ?) in der letzten Nacht gemachten Gefangenen überfsteigt 200.
An der übrigeii Front war der Tag mhig. — Belgischer Bericht : Bon
der Front «st nicht? zu melden außer den, getvöhnÄchen Artillerie «
kämpf.

* .
WTB . London, 30. April . Heeresbericht von gestern. Während bet

Rächt wurde ein starker Gegenangriss deZ Feindes auf unser «
neuen Stellungen nördlich von Barlenx in unserem Feuer zum Schc ' »
tern gebr«»cht. Der Kcvnps dauerte an verschiedenen Plätzen nördlichder Srarpe an .

WTB . Lindon . 30. Bpvil. Zweiter engjliilscheir HsereSbericht. Wir
eroberten cm» Morgen daö feindliche Gvadensyskm südlich von Oppfc)
aus einer Meile Front . Der Feind untermchnr einen ersolglelse »
Gegenangriff . Wir machton gssiem früh 077 Gefangene , dar¬
unter 16 Offiziere . Letzte Nacht tibermaischten wir eine deutsche Ab-
teAung südöstlich von Pentrust . wobei wir einige Leute töteten oder ge-
sangen nahmen . Drei deutsche Flugzeuge wurden zum Absturz ge-
bracht. Drei der unsrigen werden vermißt .

Tas Dodoser Lawinen - Nnglttck.
WTB . Bern , 29 . April . (9 Uhr morgens . ) Zu dem Ta -

voser Lawineuuuglück wird noch gemeldet : Am Sonntaq
abend stürzte bei Hochwald ob dem Davoser See von der Dru -
satscha herunter eine gewaltige Lawine auf den im Da -
boöplah von Land Quart -Kloster eintreffenden Zug der Rhät !«
scheu Bahn . Der aus einer Lokomotive , drei Personen und einem
Gepäckwagen bestehende Zug , wurde mitten auSeiu -
andergerissen , die beiden letzten Wagen etwa 500 Mete »
aus dem Gleis geworfen und der übrige Teil des Zuges vo» der
Lawine teilweise 10— 15 Meter tief zugedeckt . Die Lawine
kam infolge des Zusammenstoßes mit dem Znge zum Stehen .
Die Insassen konnten zum Teil nnverleht aus dem Zugs
fpriugrn , oder aus den umgeworfenen Wagen steigen . Sturmi
geläute machte Hilfe mobil , Feuerwehr und große Schare « der
in Davos internierten deutschen Soldaten , sowie zahlreiche audcre
HUfSmannschafteu wurden mit einem Hilfszug an die Un »
glücksstätte geführt . Hunderte von Männern arbeiten au der
Bergung der Toten und Verletzten . Der Zugführer wird ver -
mißt . __ _ _ __ _

Gerichtsverhandlungen .
120 000 JH Geldstrafe » egen übermäßiger Preissteigerung .

-# • Mannheim . '28 AprÄ. lieber den auDsehenerregenden Pw .i .ß
vor der hiesigen Strafkammer gegen tie Kmifmannsehefrau Pauliaa
Altschüler , Geschaftsführerin des bekannten Schuhgeschäftes Rud .
Altschüler hier wegen übermäßiger Preissteigerung wird bero .̂ i . i :
Die starke Belebung des Echuhgeschäftes iiifolge des Koirges benutzt«
die Angeklagte die sehr ausgiÄiig und zu vorteilhaften Preisen auf ,
gekauft batte , zu Preissteigerungen , die einen Ausschlag g ii
'den EestehungspreiS von 200—300 Proz . bedeuteten. Ware , öte .ut
Eiiikauf 8-- 14 Jl das Paar g - kostet hatte wurde allmählich auf 24 >>i?
gg Jl hlnaufgestelgert . Ein Teil des Personals hatte monctelaarg inic
n« t der , Hinausstempetung " zu tun . Die Firma versteuerte gii !.'t
eui Jahre ^einkcmnien von 180 000 M. Der Staatsanwalt bsantr i st«
eine Geldstrafe von 100 000 M und eine angemessene GesängniSst !.' e .
Das Gericht kam dann nach sehr langer Beratung zu dem schon : iit-
geteilter . Erteil , welches auf 3 Moimte Gefäi»gtiis und 120 00t) M ® : :<v
strafe lautete , ferner BeroWvritKchung des Urteils in einer 31 •'

.*)«
j ^ Äifchet und pfälzischer Blätter . Als unvechtinüßiger Gewinn tout ; n
60 OOO

'
oll angenommeii und deshalb eine Geldstrafe in doppelter Hrhe

dieser Summe ausgesprochen.

Jmigliberalcr Bmin Karlsruhe
Dienstag , den
abends '/ >« Uhr, im

'Äi '"
; Stammtisch .

GektrolytGeorgHirth
heb« die Vnda «m>g »nd sör»»ii den El-ffwechsel. Äirtt
bildend auf ocn qanzzn Oezanismllch. Sin Versuch fiter»
jniat . Jnpuiter« i XuNrtmfdtf' r'̂ ni für 50Pf(|. >tt6OT.
ft nach Ovanwm in >cn «xoiheien «der dtreli von der

Qidtrios - S polye»«. München Ih, Reuhauserstr . S. 8004

Ans den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten .

23 . Apri-l : Irene GlisabeA, V . Rrldoli Vorelj, Sattler , und Tap ^^ icr-
Meister ; Willi Heinrich, B . Lmx Hê e !, Heiner. — 24. April :
hcvrid Hermann , Ä. Christian Höger, Schlosser ; Martha , V. Wuh » ),
SmidNirt : Kurt . B . Jcsef Merk, Kaust« . ; Maria Charlotte , B. -i . r
Daube , Schloffer. — 25. A>prÄ : Anton Mari im! tan, B . August ?»e " c,
Schneider ; Oskar , V. Oskar Haselwander. Schlosser . — 26. April : < =
maiiui Fricdcburg Luise Sophie, V. Wikhelm Brau nach, Schwee ;
HanS Robert . B. Robert Lockte. Mailer; Gustav Paul und ? «& ',•• ch
WithSdn , Zwillinge, V . Gustav Hörde, Kaufmann . — 27. April : Fr ).
B . Wilhelm Seife , Bauführer . — 28. April :

'
Helene Amalie , H. Ä» *if

Mayer . Schlosser . -
Todesfälle.

26. April : Theres« Gärtner . 5t Wiwe des Schreiners Sri < d >H
Gärtner : Luile Bär . 74 I . , Witwe des Kanzleidieners Jas . Bar ; V ; --
fme SHaitt , 74 % . Ehefrau des Schmieds Andreas Mai « ; Gmck S . ' >$,
Overze -» « >ikkhrer . Ehem . 60 I . - 27. April : Ritzas Landmamn, 5^
Ehefrau des Kaufmanns Elias L<mdm<°mi ; HeHwM. 3 I . , V . Thoi^ u»
Bock. OKerpostlsliiDssner ; Mar ? Hartniann , Kindergärtnerin . le»>v
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Todes -Anzeige .
Heute ist meine innigstgeliebte Tochter , unsere liebe Schwester ,

Schwägerin , Tante und Nichte

Rosa Brauer
Hauptlehrerin an der Lessingschule hier

nach langem , schwerem Leiden im Riter von 42 Jahren verschieden .

Karlsruhe , Böblingen , Mannheim , Clausthal ,
den 28 . April 1917.

In tiefer Trauer :

Senatspräsident Alfred Brauer Ww, Elisabeth ,
geb . Bachem

Landgerichtsrat Alexander Brauer
Hauptmann Heinrich Brauer
Bertha Junker , geb . Brauer
Maria Jüngst . Wwe . , geb . Brauer
Gertrud Brauer , geb . Brauer

1574 Meta Brauer , geb. Schmidt
Landgerichtsrat Heinrich Junker .

Feuerbestattung : Dienstag , den 1 . Mai 1917 , mittags 12 Uhr .

Tierschützvereil!
Karlsruhe.

Geschäftszimmer - Eophi «i>str , 26.
Sprechstunden :

Mittwoch und Samttag 13 —'l/,l Uhr .

Juselmmenkunft :
Jeden II . Mtttaoch im Monat : „Bier
Jahreij«it«n ",Hev»lftr !Il,Nebenzimmer'„s llhr Sauds . 1011

m

tau
(Vierordtbad )

KABLSBU HE .

MedlziDlsche Bäder.
Fiolitennadel -Salz (Itappe -

nauer oder Stasafiuter)
Mutterlauge» u . Schwefel'

(Thioplnol ) Bäder . 100
Badetelt an den Werktagen
Herren n . Damen : 7—1 Uhr

rorm . u . 3—8 ' /« Uhr naohm.
Samstags bis 9 Ohr . Sonn¬
tags 7—13 Uhr .

Mittaga 1- 3 Uhr geschlossen.

1478

DasKohlensäure - Solbaddes Friedrichsbades
bekannt durch seine kräftig« Kohlen¬
säureentwickelung , Ist der beste Ersatz
---- -- -- --- für Nauheimer Kuren . - ----- - ---

zum Äbonnement auf prima Eis , lO Pfund pro
2 © Pfg . frei vors Haus ladet ergebenst ein t

Richard Haas
Telephon St!« 7. Hirsclistr . 31 . Telephon 5607

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bilder uvd packende « Text
das humoristische Leibblaii

aller Feldgraue « und Daheimgebliebeue «!
feldpoft - und probe - Hbonnemente

monatlich nur Mark 1,2©
bei alle« Buchhandlnuge« «vd Postanstaltev .

» erlag der Lustigen Blätter in Berlin SW . SS»

ki8 Eis
Zum Hbonnement auf Eis
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung ladet ergebenst ein :

3507

Carl Pfefferle
Erbprinzenstr . 23 Telephon 1415.

eschwister
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe durchbrochen , schwarz

und weiS . . . . . . . . . . . .

Damenstrümpfe durchbrochen , schwarz
und lederfarbig

Damenstrümpfe nahtlos , Ferse u . Spitze
verstärkt , schwarz , weiß , lederfarbig . . .

Damenstrümpfe durchbrochen , kräftige
Qual ., verstärkte Sohle und Ferse , schwäre
und lederfarbig . . . . . . . . . .

Damenstrümpfe schwarz , Fußblatt, bunt
bestickt

Damenstrtimpfe Flor, doppelte Sohle
und Ferse , schwarz und lederfarbig . . .

Damenstrümpfe Seidenflor , feinfarbig .
Herrensocken maccofarb ., kräftige Qual .,
Herrensocken grau u . beige, kräftige Qual .,
Militärsocken feldgrau , besondersschwere

Qualität .

Paar 95

Paar 1 .25

Paar 1 .45

Paar 1 .65

Paar 1 .05

Paar 2 .10

Paar 2 .75
Paar 65 &
Paar 95 9?

Blusen,
Blusen,
Blusen ,
Blusen,
Blusen,
Blusen,
Blusen,
Blusen,

4.25
5 .50

Blusen
Weiß Batist Vorderteil mit Stickereieinsatz ; l
,v ( . : o D n iLi Vorderteil mit Stickereieinsate «ml
WeiD DailSl Spitzengarnitur
weiß Schleierstoff g

™Sr KT ' stWieRi
: 7.25

Weiß Schleierstoff mit farbigen Tupfen . 10*25
weiß , aus Stickereistoff 7rbÄung

Vef
! 12.—

Weiß Schleierstoff Vorderteil handgesttckt . 15 .

Weiß Schleierstoff moderner Halsausschnitt 25 «

Wei ß Schleierstoff mit echt Fileteinsatr . . 32 .

Paar 145

Waschstoffe
Musseline, imit. . . Meter 3.75 2 .95 1 .65
Musseline, R 'Wolle . Meter 4 .50 3.95 2 .95
Batist , bestickt . . . Meter 2 .65 2 .35 175
Krepp , hell gemust Meter 4 .25 3 .75 2 .35
Schleierstoff, bedruckt,

hell und dunkel . . . Meter 4 .50 «3.95 a .9j

Schleierstoffe
Schleierstoff bedruckt ,

115 CIN breit . . . . Meter O . j O j .7 j

Schleierstoff bestickt , hell- K
grundig , 115 cm breit Meter 7 .95 O.W 4 .95

Schleierstoff bestickt , dunkel - lA -ye n cn
grundig , 115 cm breit Meter IA .5U 1U. /5 " 5U

Stickereistoff ' . Kleideru. Blusen Meter 3 .95 2 .75
Bulgarenkrepp ioo cm breit

für Kleider und Blusen . . . Meter O. W 3 .3U

WäschesticKerei
Stück ä 4,10 und 4l /a Meter

Stück 90 & 1 . 45 1 .75 2 . 30 2 .75

lllilllltlllllllllllllHIimillllllllllimtimilllllHUllIHHIIIIIIIIIIMIIIIMHIMHIMIIHmilMlllllll

! Weiße Sportblusen lÄÄA . , j

!
i ?

Handschuhe d1 .
i

Trikot mit Seidenglanz 2 Druckknöpfc,
in modernen Farben Paar —«V5

Rundstuhlgewebe mitdoppelten Finger»i^tzen
2 Druckknöpfen in gedeckten Farben . . Paar

Trikot weiß, schwarz, farbig, 2 Druckten. Paar 1 .45
Prima Leinen in fein. hell. Faib .,2Druckltn ., Paar 1 .75
Lederimit mod. Farben , elegante Ausführung,

2 Druckknöpfe Paar 2 .25

Poröse weiß, Khwarx ,
knöpfen . . . . .

Reine Seide in feinen Farben , mit 2 Druck .
knöpfen . . . Paar 2 .10

Reine Seide doppelt. Fingerspitzen , 2 Druck-
knöpfen , weiß , schwarz, farbig Paar 3.65 2.73 2 .00

Reine Seide Rundstuhlgewebe, gute Qualität,
2 Druckknöpfe , schwarz und farbig . . Paar 4 .5U

farbig, mit 2 Druck-
Paar 2 .45 1 .75 f.45 1 .20

Damenwäsche
Damenhemden mit breiter Stickerei . : . . 6 .50
Damenhemden mit Ein- und Ansatz 7.50
Damenbeinkleider gw mit sticker« . . ? . . . . . 3 .40
Damenbeinkleider Knieform mit sticker« . ; . . . ; . 5 .50
Nachthemden mH Umlegekragen . . . . ; l : . s . . 9 .75

Nachthemden mit Ausschnitt . ; ; 10 .75
Damennachtjacken mit Feston 4.50
Damennachtjacken mit Stickerei . . . . . . . . . . . 6 .75
Untertaillen mit Stickerei und Rückengarnitur . . . . : ; ■; . 2 .45
Untertaillen mit Ein- und Ansäte . . . . . . . . . ; ; . 3 .95

JUntertaillen Batist mit Spitzen . 1 1 : : . ; 5.25 ^

Putz-Abteilung.
Garnierte Damenhüte scC,

'
t

™
SH5w lSZV 14oo 1050 8 .50

Waschkleidung
für Knaben

Diverse Schlupfanzüge biau-weiß gestreut ,
mit hübschem Ueberkragen 5 . — 6 .20 bis 9,50

SchlupfanZUgblauweiß-gestreift . Waichstoff m.
blauem Ueberkrag . u . blauen ManschetL, Qr . I 7 .50 ;

Jede weitere Größe 25 M
Schlupfanzug schwarz-weiß □ mit Knopf-

garnitur und blauem Ueberkragen , Oröße 0 13 . Z5
Jede weitere Oröße 75 3p mehr .

Prinz -Heinrich-Anzug aus gestreift . vre«-
Waschstoff mit hübschem Ueberkragen und M
Goldknöpfen . . . . . . . . . Oröße 2 lAW

Jede weitere Größe 50 Sf mehr

Waschkittelanzüge reizende Neuheiten
aus modernen Waschstoffen 6 .75 8 .50 11 .30

Trikotagen
Damenschlupfhosen Reine Seide, in feinen

mod . Farben mit u . ohne Volant 16 .50 14 .50 1Z .J ®

Damenschlupfhosen Baumwolle , in allen ^
Farben 5 .95 4 .95 3.50

Damen - jynd Kinder - Reformhosen, Satte
in allen Größen und Preislagen .

Garnierte Kinderhüte "** Bmd °der
Blumengarnitur

9.50 6.50 4.50 2.25
Ungarnierte Damenhüte id

a
föt ^ S 14J >0 11L0 7L0 480

Hutblumen JUSST .
u

.
nd Tu,f

.
s '

.
mod

.
em 4L0 2 .80 ILO - 65

Kirschen , Ranken und Tuffs . ; . . ILO - .75 - .48 - .30

Triumphstühle mit Fußverlängerung 10.50
Triumphstühle Armlehne . . . 7 .25
Triumphstühle Ohne Armlehne . . 5.50
Feldstühle . . . 1 .25 2 .35 2 .45 2 .75

Papier - Sammlung
Im Bezirk der Westendstrasse , Kaiserallee , Yorkstrasse and Ansehlusstrassen

'

9
EH
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